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Vorwort der Herausgeber

Leuchtstoffkonverter wandeln blaues oder ultraviolettes Anregungslicht per Lumineszenz

je nach Leuchtstoff in rotes oder gelbes Licht um, so dass zusammen mit dem Anteil des

Anregungslichts beim Betrachter der Farbeindruck weiß entsteht. Beim Stand der Technik

werden die typischerweise keramischen Leuchtstoffe mittels eines Harzes verklebt und auf

eine blaue Leuchtdiode aufgebracht, so dass eine weiße Leuchtdiode entsteht. Harzbasierte

Lösungen sind allerdings noch nicht langzeitstabil, da sich das Harz mit der Zeit verändert,

insbesondere verliert es bei erhöhten Betriebstemperaturen allmählich seine Lichtdurchläs-

sigkeit. Zudem sind Harze keine guten Wärmeleiter.

Hier setzt die vorliegende Arbeit an. Es wird versucht den rot- und den gelbleuchtenden

Leuchtstoff als Komposit darzustellen, ohne dass ein Harz verwendet werden muss. Dies ist

aus zwei Gründen besonders schwierig. Erstens reagieren die Leuchtstoffe sehr empfindlich

auf Verunreinigungen oder Interdiffusionen, wie sie beim gemeinsamen Sintern entstehen

und zweitens handelt es sich beim Gelbleuchtstoff Y3Al5O12:Ce3+ (kurz YAG:Ce) um einen

oxidischen und beim Rotleuchtstoff CaAlSiN3:Eu um einen nitridischen Werkstoff, was ein

gemeinsames Sintern an sich schon sehr kompliziert macht. Nicht nur unterschiedliche

Sintertemperaturen und Sinteratmosphären, sondern auch Wechselwirkungen beim Sin-

tern und stark unterschiedliche Ausdehnungskoeffizienten erschweren die Darstellung eines

vollkeramischen Leuchtstoffkomposits.

Letztendlich konnte das Problem durch das Einfügen einer Diffusionssperrschicht, die die

Wechselwirkungen zwischen dem oxidischen Leuchtstoff YAG:Ce und dem nitridischen Rot-

leuchtstoff CaAlSiN3:Eu wenigstens teilweise verhindern kann, gelöst werden.

Bayreuth im Dezember 2014

Prof. Dr.-Ing. Ralf Moos, Prof. Dr.-Ing. Gerhard Fischerauer
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(Sr,Ba,Ca)SiO4:Eu,

Ca2Al(AlSiO7)

Europium-dotiertes Erdalkali-Silikat

SrSi2O2N2:Eu, Europium-dotiertes Strontium-Siliciumoxynitrid

Sr3Si13Al3O2N21:Eu Europium-dotiertes Strontium-Aluminium-Siliciumoxynitrid

Ba3Si6O12N2:Eu Europium-dotiertes Barium-Siliciumoxynitrid

Y3+ Yttrium-Ion

Y2O3 Yttrium(III)-oxid

YO1.335 Yttrium-oxid

YAlO3 Yttrium(III)-Aluminium-oxid (Perowskit)

Y4Al2O3 Yttrium(III)-Aluminium-oxid (monoklin)

Y3Al5O12 Yttrium-Aluminium-Granat (YAG)

Y3Al5O12:Ce Cer-dotierter Yttrium-Aluminium-Granat (YAG)

(gelb-emittierender Leuchtstoff)

Y2(Si3O3N4) Yttrium-Siliciumoxynitrid

Abkürzungen Beschreibung
Atom-% Prozentangabe bezogen auf Atomzahl

bcc engl. body centered cubic, kubisch raumzentriertes

Kristallgitter

CCT engl. correlated colour temperature, korrelierte

Farbtemperatur

CRI engl. colour rendering index, Farbwiedergabeindex

CIE frz. Commission Internationale de l’éclairage, Internationale

Beleuchtungskommission

CVD engl. chemical vapour deposition, chemische

Gasphasenabscheidung

EDX engl. energy dispersive x-ray diffraction, energiedispersive

Röntgenbeugung

Gew.-% Prozentangabe bezogen auf das Gewicht (Masse)

ICCD engl. International Centre for Diffraction Data,

Internationales Zentrum für Beugungsdaten

LED engl. light emtting diode, Leuchtdiode

LI-CVD engl. laser-induced chemical vapor deposition, laserinduzierte

chemische Gasphasenabscheidung

PE-CVD engl. plasma-enhanced chemical vapour deposition,

plasmaunterstützte chemische Gasphasenabscheidung

PMT engl. photomultiplier tube, Photoelektronenvervielfacher



Abkürzungsverzeichnis xi

Mol-% Prozentangabe bezogen auf die Molzahl

REM Rasterelektronenmikroskopie

sccm Standardkubikzentimeter pro Minute

SPS engl. spark plasma sintering

U/min Umdehungen pro Minute in 1/s

(W*U*V), (u,v), (u’,v’) Modifikationen des cx, cy-Farbraumes

XRD engl. x-ray diffraction, Röntgendiffraktometrie

Vol.-% Prozentangabe bezogen auf das Volumen

w.E. wilkürliche Einheiten

Griechische Symbole Beschreibung Einheit
α thermischer Ausdehnungskoeffizient 10−6 1/K
Δ Differenz zwischen Ausgangs- und

Endwert
δE 1, δE 1 Energiedifferenz, welche in

Lumineszenzprozessen strahlungslos in
Form von Gitterschwingungen
(Phononen) abgegeben wird

J

ε dekadischer Extinktionskoeffizient/
spektraler Absorptionskoeffizient

m2/mol

λ Wellenlänge von elektromagnetischer
Strahlung

m

λdom Emissionsschwerpunkt m
λem Emissionswellenlänge m
λex Anregungswellenlänge m
λmax Wellenlänge des Emissionsmaximums m
λPhoton Wellenlänge der elektromagnetischen

Strahlung für ein Photon
m

νPhoton Frequenz der elektromagnetischen
Strahlung für ein Photon

1
s

τ Lebensdauer, Abklingdauer s
ρ Dichte des Werkstoffes g/cm3 oder

% des theroretischen Wertes
ρ’ Feststoffdichte des Pulvers g/cm3

ρ0 Gründichte g/cm3 oder %
ρgeo geometrisch ermittelte Dichte g/cm3

ρrelativ relative Dichte %

ω Kreisfrequenz ( ω = 2 ⋅ π ⋅ ν) 1/s
π Kreiszahl 3,14159...
π-π*-Übergänge elektronische Übergänge in

delokalisierten Molekülorbitalen von
organischen Verbindungen


